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te, wo Geselligkeit größeren Stils
gepflegt werden konnte. iKeinen

Plat). keinen Ort. als Mittelpunkt
für daZ junge Volk, denen ein ge
lelliger Tummelplatz unentbehrlich
ist. Sollte der Fanatismus den

Sieg davon tragen? Nimmer
mehr .

Trotz der trüben Erfahrungen.

4 1MPERIAL
1618 HARNEY STRASSE

New State Bank Building

Deutsche Kunstbrerei, Konditorei und
Kaffeehaus

Alle die feineren deutschen Backmaaren von vorzüg.
,lichster Qualität.

Käsekuchen Kasseckuchcn

Butterpretzc! Napfkuchen
Stollen Nußtorten

Orangctorten Mandeltortcn
Butter Cream

nnd verschiedene Törtchen und anderes feines Gebäck.

Kaffee und Kuchen und leichte LuncheonS servirt zu jeder
Tageszeit.

Telephon Douglas 23.",?

Schlichting & Co., Eigeth.

Lllute dem Bau einer neuen Halle
liktrauisch gegenüberstanden und

auf ihre Hilfe nicht zu rechnen war,
so befakte sich das junge Volk mit
dem (bedanken, an Werk zu gehen,
um ans eigene Rechnung Abhilfe
in schaffen. Toch weil der Plan
mit schweren finanziellen Opfern
ferbnndeil war, so erlitt die gehegte
Begeisterung dafür nach Kenntnis-nahin- e

der Baukosten eine beträcht-
liche Einbuße, und ei war schließ
lich nur zivei betreuen vorbehalten,
dcn Plan auf eigene Kosten zur
Ausführung zu bringen. Da das
Material von dem bis dahin be-

nutztem Saale n. der Kassen bestand
um ungefähr $20 von dein alten
Verein noch vorlanideit war, so

wurde dieses den beiden Herren, die

sich den Ban einer neuen Halle
vorgenommen hatten, bereitwilligst
zur Aushilfe überwiesen. Ans diese
Zi'eise erstand nun im Jahre 1800
sichs Meilen westlich von Pender
wieder eine neue Halle, 32 Fusz
breit und 04 Fnb lang, im Ver-

hältnis zu den abgebrannten
gröszer und besser ringe

richtet. Wie sich nun die Dinge
gestattet hatten, mufzte diese Halle
cle Privatbesib angesehen und z

verwaltet werden. Dies ist

auch während der längsten Zeit ihres
'stehenS geschehen, und war es

siets das Bestreben der Verwaltung,
dem deutschen Publikum nur daS

Beste zu bieten. Mehrere Hochzei-

ten größeren Stils sind nach deut-sche- r

Sitte und Gebrauch in dieser

Halle abgehalten, einem gegründeten
Gesangverein diente sie als Sam-nielplat- z

für die Nebungen und son-

stige Verein sfestlichkeiten sind oft
abgehalten worden unter dem gast-'eie- n

Obdache dieser Halle. Doch

nach fast zehnjährigem Bestehen der-sllbe-

und nachdem der Fanatismus
13 Jahre geruht hatte, erwachte die-

ser wieder plötzlich und eines guten
Nachts bestieg der rothe Hahn auch
das Dach dieser Halle und krähte
zum dritten Male in hiesiger Ge-gen-

Da nun im Laufe der Jahre
mehrere Verbesserungen vorgenom
n'en worden waren, und die Versi

Irrung von zwei Drittel des Wer-tbe- s

noch durch die Versicki'rungI-gefellscha- ft

durch technische Winkel
51'ige auf die Hälfte davon reduzirt
wurde, so war der Verlust für die

Besitzer ein empfindlicher. Nichts-

destoweniger wurde von denselben
K300 offerirt, die Brandstifter aus-

findig und dingfest zu machen, doch

ein Resultat blieb leider aus.
Nun waren die Verhältnisse in

der GesrlligkeitZpflege, wieder die-

selben wie vor 25 Jahren und ein

Zug der Entrüstung beschlich Je-

den, der sich in Frieden und Ein-

tracht der heimischen Sitten und
Gebräuche erfreuen wollte. Kein
Platz fand sich, wo das Teutschtlmm
'ich mit Jung und Alt und seinen
liberalen Anfchauimgen zusammen-finde- n

konnte, es sei denn bei seinen
Freuden in gedrängten Räumlich-
keiten. Unter Einschränktingen al-

ler Art sind die letzten vier Jahre
verflossen, weil eben der Platz fehl

SPEZIAL-VERKAU- F VON UHREN UND DIAMANTEN

lSiOMkt Ulstn Eir'i, SO ?b gll eHufr 98.00
0" WrlSli ftljiit obrr Il'olltjorn iStrft, SOJatc gatanttrt

,hju!i 18.80
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t(Ut auf den Ramm.

LINDSAY, THE JEWELER
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??ntfftcficnbc Rede deS Herrn
Dietrich Blaiikcmnicr vom Deutsch.
rniti'rifanifchm Vurgorvercin in
Pciidc'r, S.'cbr., giebt eine miSgczcich
rn-t- Vorstellung davon, init nvlchm
S tfjio i c r ia foitett die ersten Ansiedler

kämpfen hatten, um nach deut
!d)et üiieife bai Ütbcn 3 flcnicfieti.
las frciöcitsfcut&Itcfjc Fanatiker,
ilnitent war damals noch bedeutend
frecher als jelzt. Zo frech, dak
drei crrinoIiaUcit von diesen Schus-
tert in iürand gefteeft wurden. Aber
i:iu'iit:t)cslt hielt das brave Deutsch-tkui- n

an seinen Principien fest, den
anatifern zum Trotz, ttekrönt

irurde dieses festhalten an deutschen
Idealen durch die Schaffung einer
schönen Pereinelialle, die am Mon-

tag, den '21. März, unter würdigen
Feierlichkeiten eingeweiht wurde.
'ik Sicdo kann als ein Ansporn
gelten, dasz wir Teutsche auch ferner
hin den Fanatikern gegenüber auf
ber 2'acht sind und uns niemals
rnsere Rechte nehnien lassen.

b'hronik der ttesellschaftöpfleste der
Triitkchkn vvn Pender und

Umgkgrnd.

Als im Jahre 1881 ein Theil
der bis dahin den Indianern gehö-iciide- n

Reservation der weißen e

iiedelung eröffnet wurde, zog die-

ses Ereignis gar manchen strebsamen
Teutschen von den umliegenden
Counties und angrenzenden Staat-
en hierher, um sich auf der weiten,
baumlosen, aber fruchtbaren Prä-
rie ein neues Heim zu gründen.

Diese Pioniere deutscher Nasse ha-bc- n

nun ini Laufe von fast ÜO Iah-ra- t

vorwiegend den Antheil daran
genoinmen. das Landschaftsbild ei-

ner kahlen, bäum und häuscrlosen
Kegend zu einem blühenden und
dem Auge wohlgefälligen Fleckchen

Erde umzugestalten. Was der deut-!ch- e

Fleiß, die deutsche Ausdauer
und der feste Wille geschaffen hat.
afür legt der ttcsainmtüberblick die-

ser ttegend mit seinen modernen

Einricht,ungcn ein beredtes Zeugnis
ab.

Wie die Teutschen hier stets int
wirthschaftlichen Leben im Bordcr-grün- d

standen, so haben sie sich auch
sicts in der Gesclligkcitspflegc nach
althergebrachter Weise befleißigt
irohl wissertd, das; eine Erholung
in Freundeskreisen nach harter Ar-
beit erst dem Leben die richtige
Aürze giebt. Zwar war im An-son- g

Len finanziellen Verhältnissen
Rechnung zu tragen, denn der Wohl-itan- d

schlummerte noch in dem Bo-h- n

und sollte noch gehoben werden.
Doch die Männer in der Blüthe
der Jahre vereinigten sich 1889 zu
einem Unternehmen, um einen

transportablen Tanzsaal zu bauen,
welcher auf bestimmten Plätzen zu-
sammen gelegt ,und von Jung und
Alt zum Volksfest im Freien in

ausgiebiger Weise benutzt werden
konnte. Toch dieses Unternehmen

Past

trwies sich mit der Zeit als nicht
l'efriedigcnd, denn man hatte auch
danials noch nicht Wind und M't-N- r

in der lewalt, und manches Ver-

gnügen verregnete unter freiem
Hiinmel gründlich. Man erstand
nun, von einem ledigen Herrn er
laut, sechs Meilen westlich von Pen-
der ei maszig gros.es, wenn auch
billiges, roh zusammen gefügtes e

mit einem lialbwegs wasser-

dichten Dach, welches zuerst melir
einem Piehstall als einer Halle
i'.Imlich sah. Dieses für Tanznvecke
crrichtete lebäiide ging im Vaufe
des Wahres für ,ungeüihr $I2."i in
den besitz eines neugegriindeten
Vereins über, der sich den Namen

Teuticher Farmerverein" beilegte
l'nd monatlich ein Tanzvergnügen
mit Ersrischungen abhielt, lar
manche seucktfröhliche ttesellsckast
hat sich in dieser Halle, die den
Ansprüchen geinas; erweitert ivorden
war, zusammen gefunden, und viele
'egelmiheiten von damals sind noch

heute, nach 20 Jahren, bei den Ve
theiligten in lebhafter Erinnermtg.

Aber der Fanatismus sehte eim's
guten Nachts den. rothen Halm ans
das Dach der Halle und ein Häuf-
lein glühender ttohle zeugte am
borgen von ihrer Vergänglichkeit.
Eine andere Halle, dem Deutsch-thtiin- ,

seine Titten und Gebräuchen
geweiht, befand sich ungefähr sie-

ben Meilen in südwestlicher Nich-tnn- g

von Pender. Diese, etivas
später erbaut, zeugte schon mehr
von Kultur, die Einrichtung und
der Plal; waren besser gewählt und
die Benutzung war eine rege. Auch
diese Hxille war von einem Verein
errichtet, dessen Bestreben das beste
Nxtr. aber auch hier erklomm der
Fanatismus das Dach, und der
rdhe Hahn krähte nach kurzer Rast
zum zweiten Mal.

Angesichts solcher Erfahrungen
kannte sich das Deut'chthum damals
nicht gleich wieder mit dem Ban
einer neuen Halle befreunden, da
beide Hallen kurz nacheinander durch
Frevlerhand ein Raub der Flam-
in? geworden waren, und den
Brandstiftern nicht auf die Spur zu
konimen war. Außerdem wurden
die schlechten Zeiten der Mitte der
Neunziger auch drückend empfunden,
und verschiedene Versammlungen,
die im Interesse eines Wiederbanes
t inberufen wurden, verliefen resul'
tetslos. ,,,,

Nach längerem Abwarten der
Dinge schloffen sich zuletzt wieder
die jungen Männer zusammen und
erbauten einen zweiten transport-
ablen Tanzsaal, um wenigstens über
das Nöthige hinweg zu kommen.
Doch wieder zeigten sich die Schat-
tenseiten eines solchen Unterneh-inens- ,

weil das Regelt und Trans-
portiren eines solchen Saales mit
sjrofzen Schwierigkeiten verbunden
war. Während nun die älteren

Pius wieder vollständig hcrgeste
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Versucht MMZ deutschen Kaffee- - jj

:j kuchen und unsere deutschen Semmeln.
,.,

: : . Wenn Ihr im Geschäftstheile Einkäufe besorgt, tretet bei
Kuenne's für Eure Lunch ein. Versucht unsere Waffeln.

1 1 Wir senden unssre Kachen auf's Land durch Packetpost.

J
; Adressirt: 504 siidl. 16. Strasse, Omaha J
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ED. S. DYBALL
Fabrikante von

Hochgradigen Candies und lee Cream

Neue Schneider - Hnna i

Rylen &
Barrett

Nachfolger vo

i JOHN A. RYLAN

Herr John Zl. Rylen, seit vielen
Jahre ein prominenter Schneider
und Frank Barrett, der mehrere Jahre
bei der Firma Barrett Johnson tto.
und kiittlich bei Reminglon fc essler
angestelli war, haben eine 'Theilhaber
schaft gebildet, um Schneiderei sowohl

&t Männer all Frauen zu betreibe
in

k 205 $atton Gebäude

I Wir zeigen jetzt eine seine AuZmahl t
T von Aruhiayreanzugen sur

k $30 bis $50 per Anzug l
Zweiter ktock Paxtk, Block

I Gegenüber d Fahrstühlen f
l jwnn nimm nimm

Neuer
Mannerschuh-Lade- n

Ich mache hiermit den
Männem von Omaha und
Umgegend die Mittheilung,
daß ich einen neuen Männer
fchuhladen eröffnet habe. Mein
Lager besteht aus in

Omaha fabrizirte
Männerschuhen

der besten Qaulität. ,

Preise $2.50 bis ?5. Wenn

Ihr diese hier gemachtm
Männerschuhe kauft, bekommt

Ihr den dauerhaftesten Schuh
auf dem Markt und helft ne
benbei der Omaha Industrie.

j. L. KRAGE
Standard Sho Repair Co. M

1804 Farnam Str., Omaha, ß
Schuhe werden reparirt, ?

während Sie darauf warten. 9
0 m

GARRIE J. BURFORD

Fusspflege und

Nagelpflege

k,IvO, 4587 Hat. irn tf

Neue Herbst-- und Wlnfermoden

Preise feljr annehmbar. Garan
tire für beste Arbeit, Passen und
Qualität. Laßt Euch nicht irre
führen, da ich meine Geschäfts

läge nicht geändert habe und mit
keiner anderen Firma in Ver

bindung stehe.

Original L Kneeter

Omaha'S bester Damenschneider.
Tel. Tong. 6065 5068 siidl. 16.

KRUG THEATER
Waltnet l)tutt 2:80 Wtnt 8:9

"THE B0HEM1AN BEAUTY"

Echte Burtesque

ISfllift 10c tattiift für larncn

GyiM, tiouj.
V(iu

4S4

Mitlnes.tSsücIi 2:15 - Abends 8:15

nxlxt: oBetif 10c, beste Sitze 25c
viK' auf Samstag und Sonntag
ÄbendS: rOc,'25c. 50c. 73c

PRITZ STLLLING
Deutsche Wirthschaft

Schlitz Vier am AuSschttk

Feine alte Liquorc und
.. Cigarren ..

UOl O Str. Ril

M'M...

die uns meuchlings von Feinden der
tteselligkektspflege abgezwungen
sind, weht heute alö Wahrzeichen un- -

scres Triumphes zum ersten Male
wieder die Freiheitsfahne auf dem
Dache einer neuen, großen und mo
dem eingerichteten Halle, welche
heute zum ersten Male ihre Thore
geöffnet, und wird dem Schicksal die
Stirn bieten.

Ball der Turner.
Der Südseite Turnerverein wird

am Sanistag, 3. April, in der Süd.
seite Turnhalle einen Ball veranstal
ten. Der Erlös ist für die Unkosten
der aktiven Niege, die an dem na
tionalen Turnerfest in Denver im
Juni theilnimmt. bestimmt. Sonn
tag, den st. April, wird in der
Turnhalle der 1. Turntag des Ne-bras-

Turnbezirks stattfinden.

Omasja Landweljrvcrnn.
Der Omaha Landwchrverein vcr

anstaltct am Sonntag, den 13.
April, in der Böhmischen Turnhalle
seinen großen Frühjahrsball. Ein
rcichlMltiges Programm ist vorgese
hen und können alle Theilnehmcr
einiger genußreicher Stunden der
sichert sein.

dorn Legislatur!

Die Farr Bill, die das Ueber
schreiten von Bahngeleiscn betrifft,
ist durch Annahme des von Sena
tor Clarkson von Monroe beantrag
ten Zusatzes unwtrksam gemacht.
indem nur solches Bahneigenthum
in Betracht kommt, das eingezäunt
'st- -

Die Bill für öffentliche Betriebe
wurde im Hause durch Antrag von
Lund von Hamllton wesentlich vcr
ändert. Der Antrag besagte, daß
die Kommissäre .erwählt anstatt er-

nannt werden müssen. Er wurde
mit 51 gegen 30 Stimmen ange
noinmcn. Lund sagte zur Begrün
dung seines Antrags, daß nur er
wählte Kommissäre die Volksinte- -

ressen wirklich vertreten.
Die Des Meines Hospital Asso- -

clation will $!00,000 für den Bau
eines, neuen Hospitals aufbringen.
Da selbe soll Ecke der, 14. uno
Clark Straße errichtet werden. 50
Geschäftsleute von Des Moines
werden ein GeschäftSkomite bilden.

Senator Cowlcs von Des Moines
führte eine Bill für Schaffung eines
staatlichen Versicherungs Teparte-nient- s

ein. Ein Kommissär soll
dem Departement vorstehen und das
Gehalt desselben soll $4500 pro
Jahr betragen.

Nach fast einer Woche dauernder
Debatte hat der Smat die Bill für
öffentliche Betriebe mit 33 gegen !)

Stimmen angenommen. Ein wich

tiges Amendement zu der Bill ist
das von Sullivan beantragte. Die-

ses besagt, daß Städte eine An-

leihe in Höhe von 5 Prozent ihres
besteuerbaren Eigenthums aufneh
men mögen, um öffentliche Betriebe

?u erwerben. Ein von Francis be-

antragtes Amendement besagt, daß
Städte keinen Betrieb kaufen kön

tun, dessen Schuldenlast Zweidrit-tc- l

seines Werthes übertrifft. Fer
ncr mögen Städte ihre öffentlichen
Betriebe der Kontrolle der Komis--

sion entziehen. Die Frage der

Freibriefe soll der Stadt überlas
sen bleiben.

Das Hatts nahm die Brockway
Bill an, . welche den Verkauf von

Getränken durch Apotheker verbie
tet. Nach dieser Maßnahme dür
fen Apotheker nur Alkohol verkau-

fen, und zwar nur auf ärztliches
Rezept hin.

Das Hauskomite für Verfassungs.
zusähe hat eine Verschiebung der

Berathung über einen Prohibitions
zusatz auf unbestimmte Zeit cmpfoh.
len.

Charles Miller von Bremer
Covntn reichte im Komite für For
dcrungcn eine Bill ein, nach welcher

Städte in Iowa eine Spezialfteuer
tehufs Errichtung von städtischen
Theatern erheben können.

Das Scnatskomite für Unter,
drückung von Unmäßigkeit wird ei

nen Kompromiß durch Verwerfung
des Fünfmcilcn Grenzgefttzes und

Empfehlung der Annahme des Tag
üchtschlicßungs Gesetzes versuchen
Das Komite ist dafür, daß die

Wirthschaften von 6 Uhr Morgens
lis 8 Uhr Abends offen find. Das
Amendement, betreffend daö , Fünf,
meilen Grenzgesctz soll Iowa City
nicht vor y Jahre nach Annahme
der Bill berühren.

Pest-- r.d Telephons-BestPlIüng- ei

prompt ausgeführt

Telephons Douglas 141 S

llt.
Die Rezeptur

ist Bei mir die Hauptsache und Ihr macht keinen Fehler,
tvenn Ihr Eure Rezepte nach meiner Apotheke bringt.

Ich bestrebe mich stets, ein vollständiges Lager öon al
len nöthigen Medizinen vorräthig zuhaben uud gebe dieser
Abtheilung meine persönliche Aufmerksamkeit. Ich bin schon
zwölf Jabre im südlichen Stadttheil bekannt.

Freie Attiesenng. Tel. Doug. 5733

H. L. PRIBBERNOW
Deutscher Apotheker Ecke 16. Vinton Straße
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fAM. 16. Straß

Candies nach allen Stadf-thell- en

abgeliefert
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(Stablitt 1888. Zahlt 4 Pkz,t Zinsen aus Sinlazen. Garantert durch
Depositor ura, Fund ol ,braska.

H. E. Bostiik, Präsident. F. T. Getty, issirer
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Nom, 4. April. Der Papst nahm das Ertheilen on Audienzen heute wieder auf; ein Zeichen to'
für. daß er sich von seiner kürzlichen Indisposition völlig erholt hat. Tcr Pontife? schien in bester Stim
n,ung. Unter deil Empfangenen I'cfanden sich zwei deutsche Bischöfe, der Apostolische Bischof von der
2?andschurei. lind der Apostolische Vicar der Salomoir Inseln. Der Papst, äußerte sich rühmend über
den iil Rom dahiitgeschiedenen, amerikanischen Finanzmann J..P. Morgan, den er einen großen und guten
Mann nannte. :

-
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